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ïfinntert fid) bann bte Qntereffeuten rafcß unb guoertäffig
barüber unterricßten, roa§ ein Slrtiîel inert ift unb melcße

fauf= unb iôerfaufêluft oorßanben ift.
$er ißorfcßlag f'ann nur allgemein begrüßt roerben,

fpegiell aud) nom ©cßmeigerifcßen §oI^$nbuftrie=23erein,
in ber ©cßroeig ba unb bort fogenannte .polgborfen auß
jutun. ©§ erfc£;eint äußerft erroünfcßt, guoertäffige 33eur=

teitung§grunbtagen für ba§ .potggefcßäft gu erlangen.
@§ ift ja befanut, baß bie ^)otg=f}nbuftrietlen ber

fiantone QüricE), Slargau, $ug ec. :c. faft regelmäßig alle
greitag in ßüricß („l£)u ißont") gu einem SJiiniaturgebilbe
einer polgbörfe gufammentreffen unb bie ÛJÎarftlage etroa§
unter bie £upe nehmen; bocß bieg genügt für bie gange
©cßmeig eben nicßt. ©§ roirb aber aud) uon feßr großem
Dlußen für alte beteiligten fein, einftroeilen, roenn fie ficß

cor SHIem entf'cßtießen, SKann für SJtann, bem @cßroei=

jerifdEjen ,poIg=3nbuftrie=23erein beigutreten unb an ben
SSerfammlungen be§ berein§ aucß teilguneßmen, an benen
ftetg ©elegenßeit gur 3tu§fpracße über bie ©efcßäftsdage
fürberßin genommen merben fottte.

3Rarftfrevid)te.
23om SRßeute: *3)ie SSerfeßrSberoegung am rßeini=

fcßen unb fübbeutfcßen Fretter mar ft ift afê eine

rußige gu begeicßnen. bon feiner ©eite tritt befriebigenber
begeßr auf, unb bie Itmfäße ßalten ficß beSßafb aucß
in engen baßnen. bemerfenâroert ift, baß ficß feit
furgem ba§ ^ntereffe roieber meßr ber fcßmalen 2Bare
gugeroanbt ßat, roelcße einige ßeit tang oernacßläffigt mar.
®a§ Slngebot non buforoinifcßen unb gatigifcßen ©rgeug*
niffen ift nicßt bringenb. ®ie rßeinifcßen unb meftfäti=
fcßen bretterßänbler legten ficß im ©infauf in jüngfter
3eit ßurüdßaltung auf. 31m ÜDtarft in gef'cßnittenen
Äantßölgern mar ber berfeßr aucß roeiterßin beengt.
®ie Dlacßfrage be§ baufad)e§ ßat mefentticß nacßgelaffen,
unb bie 3al)l ber bei ben fübbeutfcßen ©ägeroerfen einge=

laufenen Slufträge mar gering. ®ie @efcßäft§Iage am
rßeinifcßen .pobetßolgmarfte mar im großen unb gangen
nidjt belebt. ®er fübbeutfcße iRunbßolgmarft roieê
unoeränberte .Spaltung auf. ^ngmifcßen bereiten ficß bie

Sangßotgßänbler, roie aucß bie ©ägeroerfe gu bem bem=

näcßft beginnenben ©infaufe im SBalbe nor. ©oroeit
ficß big jetß beurteilen läßt, barf man moßl auf eine

geroiffe ßuhicfßaltung im ©infaufe bei ben ißerfteigerungen
rennen.

®cr Eriginal Rendit Der „jyriinffitrtcr gcitung"
rnelDef ats§ tBagern: Sfunbßolg rourbe neuerbing§ beffer
begehrt. 3(m förettermarfte trat befonberê gute 9?acß=

frage nacß fcßmalen ©orten auf, bie ficß im greife befe=
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könnten sich dann die Interessenten rasch und zuverlässig
darüber unterrichten, was ein Artikel wert ist und welche
Kauf- und Verkausslust vorhanden ist.

Der Vorschlag kann nur allgemein begrüßt werden,
speziell auch vom Schweizerischen Holz-Jndustrie-Verein,
in der Schweiz da und dort sogenannte Holzbörsen auf-
zutun. Es erscheint äußerst erwünscht, zuverlässige Beur-
teilungsgrundlagen für das Holzgeschäft zu erlangen.

Es ist ja bekannt, daß die Holz-Industriellen der
Kantone Zürich, Aargau, Zug w. w. fast regelmäßig alle
Freitag in Zürich („Du Pont") zu einem Miniaturgebilde
einer Holzbörse zusammentreffen und die Marktlage etwas
unter die Lupe nehmen; doch dies genügt für die ganze
Schweiz eben nicht. Es wird aber auch von sehr großem
Nutzen für alle Beteiligten sein, einstweilen, wenn sie sich

vor Allem entschließen, Mann für Mann, dem Schwei-
zerischen Holz-Jndustrie-Verein beizutreten und an den
Versammlungen des Vereins auch teilzunehmen, an denen
stets Gelegenheit zur Aussprache über die Geschäftslage
sürderhin genommen werden sollte.

Marktberichte»
Vom Rheins: Die Verkehrsbewegung am rheini-

scheu und süddeutschen Bretter markt ist als eine

ruhige zu bezeichnen. Von keiner Seite tritt befriedigender
Begehr auf, und die Umsätze halten sich deshalb auch
in engen Bahnen. Bemerkenswert ist, daß sich seit
kurzem das Interesse wieder mehr der schmalen Ware
zugewandt hat, welche einige Zeit lang vernachlässigt war.
Das Angebot von bukowinischen und galizischen Erzeug-
nisten ist nicht dringend. Die rheinischen und westfäli-
sehen Bretterhändler legten sich im Einkauf in jüngster
Zeit Zurückhaltung aus. Am Markt in geschnittenen
Kanthölzern war der Verkehr auch weiterhin beengt.
Die Nachfrage des Baufaches hat wesentlich nachgelassen,
und die Zahl der bei den süddeutschen Sägewerken einge-
laufenen Aufträge war gering. Die Geschäftslage am
rheinischen Hobelholzmarkte war im großen und ganzen
nicht belebt. Der süddeutsche Rundholzmarkt wies
unveränderte Haltung auf. Inzwischen bereiten sich die

Langholzhändler, wie auch die Sägewerke zu dem dem-
nächst beginnenden Einkaufe im Walde vor. Soweit
sich bis setz! beurteilen läßt, darf man wohl auf eine

gewisse Zurückhaltung im Einkaufe bei den Versteigerungen
rechnen.

Der Original-Bericht der „Frankfurter Zeitung"
meldet aus Bayern: Rundholz wurde neuerdings besser

begehrt. Am Brettermarkte trat besonders gute Nach-
frage nach schmalen Sorten aus, die sich im Preise befe-
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fügten, breite SBare bat, außer in beffern (Sortimenten,
roenig (Racßfrage auf fid) gebogen.

UerwettdHttd der fiolzabïâlle.
SaS beim Säumen ber Bretter unb Satten ficß erge=

benbe Stbfatltjotj mit (Rinbe mirb entroeber jur Neuerung
für SRafcßinen benußt ober burcß eine in ber ©bene
beS Sägeblattes» fcßroingenbe KreiSfäge in Stüde oon
einer beftimmten Sänge jerfcßnitten, mit Sraßt in Bünbel
gefcßnürt unb als SRaterial jum Slnjünben in ben Ranbel
gebracht. Robelfpaßne bienen juin Anfeuern, zur ©in»
ftreu in Stallungen; Berfucße liegen oor, Robelfpäßne
buret) ^reffen zu einer Slrt Brit'ett zu formen; mit Qement
oermengt, eine Slrt 3ti)lolitb barjuftellen. ©iner oielfeiiigen
Berroenbung ift Ijeutjutage baS Sägmeßl fät)ig : als

ffeuerungSmaterial für 9Rafd)tnen mit geeignetem (Rofte ;

Sägmeßl itnb ©ellulofe, unter Beimengung oerbünnter
Satjfäure unb beißer Kocßfalzlöfung, tonnen an Stelle
oon Rädfel bem gutter beigemengt roerben; Sägmebl
unb jertleinerte Slbfälle oon Buchen unb Birten mil
Kraftfutter ju Brot gebaden, tann im äußerften Slot»

falle al§ gutter oerabreießt roerben ; Sägmel)l bient fobann :

als ©inftreumiitel in Stallungen, Steubauten unb feuchten
DertlicßKeiten, als ßroifcßenlage bei ber Slufberoabrung
oon Sämereien über SBinter; jum ©inbecten beS BobenS
Ztoifcßen (Rillenfaaten als SRittel gegen Sluffrieren; jür
Samentreiberei in ©arten» unb ©emüfe6au; zur iRaucß»

erjeugung in SReßgereien ; als ißadmaterial für ben

SranSport gebrect)ticî)er ©egenftänbe; zu feinem SReßl

Zerrieben in ber Spnamitfabrit'ation ; jur Berfölfdjung
oon SReßl; mit dement ober SßafferglaS unb ©ipS oer»
fetzt, roirb Sägemehl zu einer fteinartigen Stoffe (9tpIo=

litt), ?ßapi)rotitß) ; Sägemel)l mit ©t)romleim oermengt
unb in ßeißeS Del getaucht, gibt einen bem Rartgummi
ähnlichen Körper. Sägmebl bient zur Rerftellung oon
Dralfäitre unb SRetßrjlalKobol bejro. oon Sifören; unter
©rßitzen läßt fieb Sägmebl Z" RoIzbrifettS jufainmen»
preffen, roelcbe im Brennroerte ber Kohle gleicßKommen ;

tritt ftatt ©rl)iben ein SluSlaugen an bie Stelle, fo ent»

fleht eine leießt entjünbbare Subftanj; mit SBafferbampf
erbiet tonn Sägemehl in formen gepreßt roerben ; enb»

lieb rourbe eptra ein ffüllofen für Sägemehl tonftruiert.

Bcrroertung »Ott Sägereiabfädcn. Ser legten
Sonntag im „Stbler" inScßropz oerfammelte Berbanb
ber Säger oon Scßroriz unb Umgebung bat fid) nach

©rlebigung ber BereinSgefcßäfte mit ber Offerte eineS

©roßinbufiriellen befaßt, bie bem Berbanbe bie Slbnaßme
oon fämtlicßem 2lbb)ol§ (Sägmebl, Röbel» unb Sägfpäne),
inforoeit folcßeS nid)t als Brennmaterial in Betracht
fällt, 'in SluSftdR ftetlt. (fn ©rKenntniS ber SBidjtigKeit
eines foleben SIbfatzeS ftellten bie SRitglieber bie ©rjeug»
ttiffe ihrer (fnbuftrie jur Berfitgung unb beauftragten
ben Borftanb, mit bem Rerrn in Unterßanblung zu treten.
Sa eS fid) bei bem neuen Unternehmen um einen großen
Bebarf, jirt'a 10—12,000 rrißanbelt unb bie SIuS»

nutpmg beS (ßatenteS nur bei genügenb SRaterial erfolgen
lann, erfucf)t ber Berbanb bie Rerrert Kollegen, roeldfe
bem Berbanbe fernfteîien, foroie bie Robelroerfe unb
Sägereien ber angrenjenben Kantone, fieb mit ihnen iit
Berbinbung zu fetzen, um eine möglicßfi große Duanti»
tätSofferte ftellen zu tonnen. ©S ßunbelt fieb barum,
eine neue (jnbuftrie ju feßaffen, zur guten Berroertung
eines SRaterialS, ba§ bis außm größtenteils ju geringen
greifen oerroertet roerben mußte.

ßiferafur*
Sdjtoetaerifibcê BürgerbauS. (Korr.) Seit mehreren

fahren ift eine Kommiffion beS Schroe^etifdjen ^nge»
nieur» unb 2trd)itetten=Berem§ mit ben Borarbeiten für
bie ißublifation eines SBerteS, entbaltenb Befcbreibungen,
ißläne unb 3lbbilbungen über baS fcïjroeigerifcîje Bürger'
bauS befdjäftigt. ®iefe Slrbeiten finb nunmehr fo roeit
gebieben, baß bie Beröffentlid)ung eines erften Seiles in
naßer 2lu§fid)t fteßt. ©inige prächtig auSgeftattete ißrolie»
bogen beS neuen SBerfeS rourben anläßlidh ber ©eneral
oerfammlung beS genannten BereinS oom September
im Steffin ben Stitgliebern oorgelegt unb haben a%=
meine Slnertennung gefunben. Sie in Bafel beponierte
Sammlung geicE»nerifdf)er Beiträge ju biefem SSerte hat
feßon einen ganj beträdjtliiben Umfang angenommen.
Sie Settion Bafel bat fie burd) Driginalpläne oon
Konftruftionen auS bem 18. Qabrbunbert bereichert, inte»

reffante Stüde bat auch Bauunternehmer Sal. Splatter
in St. ©allen geliefert, roeiter ftrtben fieß unter ben Kol»
lef'tionen arebiteftonifebe Slrbeiten, ausgeführt unter Sei»

tung oon Slrcbitet't SBipf burd) Stubterenbe beS ißolt)»

ted)nitumS, foroie für bie erfte SlüSgabe beftimmte Bei»

träge oon iß. Siegroart in Slltborf.
Ser nädjftenS ju oeröffentlicE»enbe erfte Seil beS SBerleS

roirb baS Bürgerhaus im Kanton Uri unb in beffen

fpauptort Slltborf ptr Sarftellung bringen, roorüber bie

Kommiffion ein reicßeS SRaterial befißt. Slidht roeniger
als 100 Safel» unb 24 Septfeiten roirb bie ißublilation,
bie alfo rooßloerftanben nur eine Slbteilung beS ganzen
SBert'eS bilbet, enthalten. Sin ber Scßriftleitung für
biefen erften Seil finb Sr. Baer unb Sr. SBpmann 6e=

teiligt, Berleger ift bie girma ^elbüng unb Sicßtenbaßn
in Bafel.

Slod) bleibt aber für bie Bollenbung beS begonnenen
SöerfeS eine enorme SlrbeitSmaffe ju beroältigen unb eS

roirb bie BürgerßauSlommiffion allen benen San! reif»

fen, bie in (form oon ^aroenbung l'ünftlerifcßer Beiträge
ißre tatfräftige Unterftüßung leißen, fei eS oon Seite

ber Seftionen, beren SRitgüeber ober anberer ffaeßper»

fönen. @S finb aueß nod) Suboentionen oon ben eib»

genöffifeßen, fantonalen unb Kommunalen Beßörben ju
erßoffen unb bieS mit (Rüdficßt auf ben nationalen

©ßarat'ter, ben baS große, roertoolle Unterneßmen peifel»
loS in fieß birgt.

©in roießtige^ neues Bitet) für angeßcnöc Bau»

unb ÜRöbelfcßreiner ift bie foeben erfeßienene „Kon»

ftru!tionSleßre für Sifcßler" oon ff r anj Bort»
fcßeller, f. ffacßfcßulbireüor in SBien (Berlag oon

Sllfreb ^»ölber, SBien. ^SreiS ffr. 4). ®§ ift biefeS |>anb<

brteß ofßjielt in ben ftaatlicßen ffacßfcßulen unb SBerl»

ftätten DefterreicßS als Seßrbucß eingeführt unb bürfte

aueß bei unS in ber Scßroeij fofort bie gute Betbrei»

tung ftnben, bie eS oerbient; benn roir Kennen Kein Sehr»

bueß ber Rohbearbeitung, baS in fo Klarer unb ttmfaffen»

ber SBeife alle ©ebiete ber Bau» unb SRöbelfcßreinerei

beßanbelt roie biefeS. @S leßrt alle Roljoerbinbungen
unb bie ßtefür nötigen SRittel, bie fämtlicßen Bau» unb

SRöbelarbeiten, bie Kircßen» unb Scßuleinriißtung^g^
ftänbe, bie SeiternKonftruKtionen ec. buriß eingeßettbe

Befdjreibungen unb 200 3ai^)aangen. ©S feßlt
leiber ber (Raum, näßer auf bieS mufterßafte Seßrbuch

einzugeben, aber mir Können jebem $ntereffenten nnt

gutem ©eroiffen ben (Rat geben, baSfelbe anäufeßaffett.

BefonberS roer Seßrlinge ßält, follte benfelben bann

eine SBeißnacßtSfreube bereiten; eS liegt bieS im eigenen

ffntereffe beS SReifterS.
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stigten. Breite Ware hat, außer in bessern Sortimenten,
wenig Nachfrage auf sich gezogen.

UelwètMng Ser fislxabsälle.
Das beim Säumen der Bretter und Latten sich erge-

bende Absallholz mit Rinde wird entweder zur Feuerung
für Maschinen benutzt oder durch eine in der Ebene
des Sägeblattes schwingende Kreissäge in Stücke von
einer bestimmten Länge zerschnitten, mit Draht in Bündel
geschnürt und als Material zum Anzünden in den Handel
gebracht, Hobelspähne dienen zum Anfeuern, zur Ein-
streu in Stallungen; Versuche liegen vor, Hobelspähne
durch Pressen zu einer Art Brikett zu formen; mit Zement
vermengt, eine Art Aylolitb darzustellen. Einer vielseitigen
Verwendung ist heutzutage das Sägmehl fähig: als
Feuerungsmaterial für Maschinen mit geeignetem Roste;
Sägmehl und Cellulose, unter Beimengung verdünnter
Salzsäure und heißer Kochsalzlösung, können an Stelle
von Häcksel dem Futter beigemengt werden; Sägmehl
und zerkleinerte Abfälle von Buchen und Birken mit
Kraftfutter zu Brot gebacken, kann im äußersten Not-
falle als Futter verabreicht werden ; Sägmehl dient sodann:
als Einstreumittel in Stallungen, Neubauten und feuchten
Oertlichkeiten, als Zwischenlage bei der Aufbewahrung
von Sämereien über Winter; zum Eindecken des Bodens
zwischen Rillensaaten als Mittel gegen Auffrieren; zur
Samentreiberei in Garten- und Gemüsebau; zur Rauch-
erzeugung iu Metzgereien; als Packmaterial für den

Transport gebrechlicher Gegenstände; zu feinem Mehl
zerrieben in der Dynamitfabrikation; zur Verfälschung-
von Mehl; mit Zement oder Wasserglas und Gips ver-
setzt, wird Sägemehl zu einer steinartigen Masse (Iylo-
lith, Papyrolith); Sägemehl mit Chromleim vermengt
und in heißes Oel getaucht, gibt einen dem Hartgummi
ähnlichen Körper, Sägmehl dient zur Herstellung von
Oxalsäure und Methylalkohol bezw, von Likören; unrer
Erhitzen läßt sich Sägmehl zu Holzbriketts zusammen-
pressen, welche im Brennwerte der Kohle gleichkommen;
tritt statt Erhitzen ein Auslaugen an die Stelle, so ent-
steht eine leicht entzündbare Substanz; mit Wasserdampf
erhitzt, kann Sägemehl in Formen gepreßt werden; end-

lich wurde extra ein Füllofen für Sägemehl konstruiert.

Verwertung von Sägereiavfällen. Der letzten

Sonntag im „Adler" inSchwyz versammelte Verband
der Säger von Schwyz und Umgebung hat sich nach

Erledigung der Vereinsgeschäfte mit der Offerte eines

Großindustriellen befaßt, die dem Verbände die Abnahme
von sämtlichem AbHolz (Sägmehl, Hobel- und Sägspäne),
insoweit solches nicht als Brennmaterial in Betracht
fällt, fin Aussicht stellt. In Erkenntnis der Wichtigkeit
eines solchen Absatzes stellten die Mitglieder die Erzeug-
nisse ihrer Industrie zur Verfügung und beauftragten
den Vorstand, mit dem Herrn in Unterhandlung zu treten.
Da es sich bei dem neuen Unternehmen um einen großen
Bedarf, zirka 10—12,000 handelt und die Aus-
Nutzung des Patentes nur bei genügend Material erfolgen
kann, ersucht der Verband die Herren Kollegen, welche
dem Verbände fernstehen, sowie die Hobelwerke und
Sägereien der angrenzenden Kantone, sich mit ihnen in
Verbindung zu setzen, um eine möglichst große Quanti-
tätsofferte stellen zu können. Es handelt sich darum,
eine neue Industrie zu schaffen, zur guten Verwertung
eines Materials, das bis anhin größtenteils zu geringen
Preisen verwertet werden mußte.

Literatur.
Schweizerisches Bürgerhaus. (Korr.) Seit mehreren

Jahren ist eine Kommission des Schweizerischen Inge-
nieur- und Architekten-Vereins mit den Vorarbeiten für
die Publikation eines Werkes, enthaltend Beschreibungen,
Pläne und Abbildungen über das schweizerische Bürger-
Haus beschäftigt. Diese Arbeiten sind nunmehr so weit
gediehen, daß die Veröffentlichung eines ersten Teiles in
naher Aussicht steht. Einige prächtig ausgestattete Probe-
bogen des neuen Werkes wurden anläßlich der General-
Versammlung des genannten Vereins vom September
im Tessin den Mitgliedern vorgelegt und haben allge-
meine Anerkennung gefunden. Die in Basel deponierte
Sammlung zeichnerischer Beiträge zu diesem Werke hat
schon einen ganz beträchtlichen Umiang angenommen,
Die Sektion Basel hat sie durch Originalpläne von
Konstruktionen aus dem 18, Jahrhundert bereichert, inte-

restante Stücke hat auch Bauunternehmer Sal, Schlatter
in St. Gallen geliefert, weiter finden sich unter den Kol-
lektionen architektonische Arbeiten, ausgeführt unter Lei-

tung von Architekt Wipf durch Studierende des Poly-
technikums, sowie für die erste Aüsgabe bestimmte Bei-

träge von P. Siegwart in Altdorf.
Der nächstens zu veröffentlichende erste Teil des Werkes

wird das Bürgerhaus im Kanton Uri und in dessen

Hauptort Altdorf zur Darstellung bringen, worüber die

Kommission ein reiches Material besitzt. Nicht weniger
als 100 Tafel- und 24 Textseiten wird die Publikation,
die also wohlverstanden nur eine Abteilung des ganzen
Werkes bildet, enthalten. An der Schriftleitung für
diesen ersten Teil sind Dr. Baer und Dr. Wymann be-

teiligt, Verleger ist die Firma Helbling und Lichtenhahn
in Basel.

Noch bleibt aber für die Vollendung des begonnenen
Werkes eine enorme Arbeitsmasse zu bewältigen und es

wird die Bürgerhauskommission allen denen Dank wis-

sen, die in Form von Zuwendung künstlerischer Beiträge
ihre tatkräftige Unterstützung leihen, sei es von Seite

der Sektionen, deren Mitglieder oder anderer Fachper-

sonen. Es sind auch noch Subventionen von den eid-

genössischen, kantonalen und kommunalen Behörden zu

erhoffen und dies mit Rücksicht auf den nationalen

Charakter, den das große, wertvolle Unternehmen zweifel-

los in sich birgt.

Ein wichtiges neues Buch für angehende Bau-

und Möbelschreiner ist die soeben erschienene „Kon-
struktionslehre fürTischler" von Franz Bort-
scheller, k. k. Fachschuldirektor in Wien (Verlag von

Alfred Hölder, Wien. Preis Fr. 4). Es ist dieses Hand-

buch offiziell in den staatlichen Fachschulen und Werk-

stätten Oesterreichs als Lehrbuch eingeführt und dürfte

auch bei uns in der Schweiz sofort die gute Verbrei-

tung finden, die es verdient; denn wir kennen kein Lehr-

buch der Holzbearbeitung, das in so klarer und umfassen-

der Weise alle Gebiete der Bau- und Möbelschreinerei

behandelt wie dieses. Es lehrt alle Holzverbindungen
und die hiefür nötigen Mittel, die sämtlichen Bau- und

Möbelarbeiten, die Kirchen- und Schuleinrichtungsgegen-
stände, die Leiternkonstruktionen ec. durch eingehende

Beschreibungen und 200 Zeichnungen. Es fehlt uns

leider der Raum, näher auf dies musterhafte Lehrbuch

einzugehen, aber wir können jedem Interessenten um

gutem Gewissen den Rat geben, dasselbe anzuschaffen-

Besonders wer Lehrlinge hält, sollte denselben dann

eine Weihnachtsfreude bereiten; es liegt dies im eigenen

Interesse des Meisters.
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